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Leipzig weiter denken
Beteiligung und Engagement in Ihrer Stadt

Leipzig wird 
„Zero Waste City“
Derzeit wird unter Federführung der 
Stadtreinigung Leipzig und unter  
Beteiligung der Stadtgesellschaft 
eine Zero Waste Strategie entwi-
ckelt – für mehr Abfallvermeidung, 
Kreislaufwirtschaft und Ressourcen-
schonung. 
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Mobilitätsstrategie
Die Stadt Leipzig führt derzeit viele  
Beteiligungsprozesse zu Mobilitäts- 
themen durch. Wie diese miteinander  
zusammenhängen erklärt uns der 
Amtsleiter des Vehrkehrs- und  
Tiefbauamts Michael Jana im Interview.  
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Radeln ohne Alter 
Die Stiftung Bürger für Leipzig 
hat das Projekt „Radeln ohne 
Alter“ ins Leben gerufen, bei dem 
Ehrenamtliche Senior/-innen in 
Rikschas durch die Stadt fahren. 
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Weitere Inhalte
Beteiligung zum Bürgerhaushalt  
→ Seite 4

Bürger- und Akteursworkshop  
im Robert-Koch-Park 
→ Seite 8

Wie geht es weiter am Matthäikirchhof?
→ Seite 9

Engagement.Campus
→ Seite 11

Schulungen für Sportvereine
→ Seite 13

Familienfreundlichkeitspreis
→ Seite 14 www.leipzig.de/weiterdenken

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/buergerbeteiligung-und-einflussnahme/leipzig-weiter-denken
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Mobilitätsstrategie

Richtungsweisende Beteiligung  
zu Leipzigs Mobilität
Das Verkehrs- und Tiefbauamt (VTA) schreibt Beteiligung zu Mobilitätsthemen groß: 
Ob zur Mobilitätsstrategie, zum Radverkehrs- oder Fußverkehrsentwicklungsplan –  
die Leipzigerinnen und Leipziger werden in unterschiedlichen Formaten in die  
Verkehrsplanung einbezogen. Wie diese Beteiligungsprozesse zusammenwirken  
und wie das VTA mit Interessenskonflikten umgeht, beantwortet uns  
der Amtsleiter Michael Jana. 

Zur Person
Michael Jana, Jahrgang 1970, verheiratet, 
zwei Kinder, Studium an der TU Dresden, 
hat 2002 im VTA als Verkehrsingenieur 
begonnen und wurde nach Stationen als 
Fachbereichs- und Abteilungsleiter 2014 
amtierender und 2015 gewählter Amtsleiter 
des Verkehrs- und Tiefbauamtes.

Im VTA laufen unterschiedliche Beteiligun-
gen zu Mobilitätsthemen (s.o.). Wo stehen 
die Prozesse und wie greifen die Ergebnisse 
ineinander?  
Wir haben im letzten Jahr mit der Beteiligung 
zum Rahmenplan zur Umsetzung der Mobilitäts-
strategie 2030 begonnen. Mit der vom Stadtrat 
beschlossenen Mobilitätsstrategie Leipzig 2030 
(Nachhaltigkeits-Szenario) im Jahr 2018 haben wir 
eine konkrete Zielsetzung für die Verkehrsplanung 
der kommenden Jahre erhalten, wonach vor allem 
der ÖPNV sowie Rad- und Fußverkehr gestärkt 
werden sollen, um u. a. den Platz- und Klimapro-
blemen der Stadt zu begegnen. Damit wir dieses 
Ziel auch erreichen, wurde der Rahmenplan zur 
Umsetzung der Mobilitätsstrategie erstellt, der alle 
Strategien und Planungen enthält, die den Verkehr 
betreffen. Dieser wird unter umfangreicher Beteili-
gung fortwährend angepasst. 
Der Radverkehrs- und Fußverkehrsentwicklungs-
plan sind Unterthemen aus dem Rahmenplan, zu 
denen wir die Öffentlichkeit in diesem Jahr beteili-
gen. So haben wir zum Thema Radverkehr einen 
Beirat aus Zivilgesellschaft und Politik gebildet, 
der den Prozess der Fortschreibung mit wichtigem 
Input begleitet. In verschiedenen Bürgerworkshops 
sammeln wir die Expertise der Leipziger/-innen 
ein. Über 2.000 Hinweise zu Schwachstellen im 
Leipziger Fußwegenetz erreichten uns durch die 
Online-Befragung zum Fußverkehr. Die Ergebnisse 
fließen in die Pläne mit ein, die noch einmal der 
Öffentlichkeit vorgelegt und schließlich vom  
Stadtrat beschlossen werden. Für uns haben die  
Bürger/-innen die Expertise vor Ort, deren Wissen  

und Wünsche in die Planung mit einfließen –  
natürlich müssen die Bürgervorschläge auf ihre 
finanzielle und rechtliche Machbarkeit geprüft  
werden. Dafür sind wir wiederum die Fachleute.  
 
Leipzig wird voller, der Platz bleibt derselbe. 
Wie gehen Sie mit Nutzungskonflikten im 
Straßenraum um? Wie werden Entscheidun-
gen getroffen? 
Die grundsätzliche Entscheidung gibt uns die Mo-
bilitätsstrategie vor: ÖPNV, Fuß- und Radverkehr 
sind besonders zu berücksichtigen. Es sind die flä-
cheneffizientesten Verkehrsarten denn hier werden 
vergleichsweise viele Menschen auf wenig Fläche 
bewegt. Sie bieten deshalb das größte Potential für 

Für uns sind die Bürgerinnen  
und Bürger die Experten vor Ort, 
deren Wissen und Wünsche in die 
Planung mit einfließen soll. 

© P
ix

ab
ay

©
 S

ta
dt

 L
ei

pz
ig



Newsletter Nr. 32 / November 2022
3

Mobilitätsstrategie

eine stadtverträgliche Mobilität. Nicht immer haben 
die vorhandenen Straßenräume die den bundes-
weiten Richtlinien entsprechende Breite für alle 
Verkehrsteilnehmenden. Dann müssen Kompromis-
se gefunden werden: Ggf. muss eine heute noch 
von Kfz genutzte Fahrspur zukünftig dem Radver-
kehr vorbehalten sein, ein Gehweg punktuell zur 
Einordnung von Kurzzeitparken für den Lieferver-
kehr etwas schmaler werden oder der Kfz-Verkehr 
kann abschnittsweise nur hinter der Straßenbahn 
auf einer gemeinsamen Trasse fahren. Eine wün-
schenswerte Lösung setzt oft einen größeren Um-
bau voraus, der nicht gleich umzusetzen ist.
Auch Lärmaktions- und Luftreinhalteplan definieren 
Notwendigkeiten, wo welche Eingriffe in die Ver-
kehrsorganisation nötig sind und die Anpassung 
an den Klimawandel fordert einen neuen Blick auf 
mehr Grün und Regenwasserversickerung. Kurz: 
Die Politik und die Gesetze geben die Zielrichtung 
vor, wir müssen den dazu passenden, fachlich 
begründeten und funktionierenden Entwurf lie-
fern, die Bürgerschaft bringt ihre Ortskenntnis und 
Wünsche ein, die Entscheidung trifft zum Schluss 
der Stadtrat.

Angesichts des Klimawandels wird das 
Thema Nachhaltigkeit immer drängender. 
Was sind die nächsten Schritte, die die Stadt 
Leipzig in Richtung einer nachhaltigen Mobi-
lität gehen wird? 
Einfache Antwort: Wir setzen die Maßnahmen des 
Rahmenplans um. Aber, die Weltlage lässt keine 
einfachen Antworten zu. Die Folgen von Pandemie 
und Krieg haben zu starken Verwerfungen geführt: 
vom Arbeitsmarkt über Materialverfügbarkeiten 
bis zu explodierenden Energiepreisen. Aktuell ist 
nur eines sicher: Die Richtung hin zu nachhaltiger 
Mobilität ist die einzig zukunftsfähige, auch wenn 
die Herausforderungen noch einmal enorm ge-
wachsen sind. Dennoch arbeiten wir weiter ent-
sprechend der Ziele der Mobilitätsstrategie 2030. 
Der Ausbau von Radwegen hat für uns Priorität. 
Für den Einsatz breiterer Straßenbahnen werden 
wichtige Straßenabschnitte im Gleisnetz für einen 
zeitnahen Umbau priorisiert. Wir schaffen die Vor-
aussetzungen für mehr Mobilitäts- und Carsharing-
Stationen, die L-Gruppe baut die Ladeinfrastruktur 
für E-Autos aus und wir wollen bei ausreichender 
Nutzung das sich derzeit im Testbetrieb befindliche 
Lastenradverleihsystem dauerhaft etablieren. 

Die Richtung hin zu nachhaltiger  
Mobilität ist die einzig zukunftsfähige , 
auch wenn die Herausforderungen noch 
einmal enorm gewachsen sind. 
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↓  Infos zum Radverkehrsentwicklungsplan: 
www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/ 
unterwegs-in-leipzig/fahrrad

↓  Infos zum Fußverkehrsentwicklungsplan: 
www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/ 
verkehrsplanung/fussverkehr

https://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/unterwegs-in-leipzig/fahrrad/radverkehr/radverkehrsentwicklungsplanung#c258775
https://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/unterwegs-in-leipzig/fahrrad/radverkehr/radverkehrsentwicklungsplanung#c258775
https://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/unterwegs-in-leipzig/fahrrad/radverkehr/radverkehrsentwicklungsplanung#c258775
https://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/verkehrsplanung/fussverkehr/fussverkehrsentwicklungsplan#c211220
https://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/verkehrsplanung/fussverkehr/fussverkehrsentwicklungsplan#c211220
https://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/verkehrsplanung/fussverkehr/fussverkehrsentwicklungsplan#c211220
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Bürgerhaushalt 2023/24

Im Frühsommer hatten die Leipziger/-innen erst-
malig die Möglichkeit, eigene Vorschläge für den 
Bürgerhaushalt einzureichen. Um eine repräsenta-
tive Rückkopplung mit der Bürgerschaft zu erhal-
ten, wurden 15.000 Bürger/-innen zufällig aus dem 
Melderegister ausgewählt und um eine Online- 
Abstimmung der eingereichten Vorschläge  
gebeten – 1671 Personen beteiligten sich an der 
Umfrage. Eine geplante Bürgerkonferenz vor Ort 
musste aufgrund des geringen Rücklaufs abge-
sagt werden. Auch hier waren per Zufallsstichpro-
be Einwohner/-innen ausgewählt und angeschrie-
ben worden. Auf Grundlage des Online-Votings 
wurden die Top 10 Vorschläge ermittelt: An erster 
Stelle findet sich der Wunsch nach einem kosten-
günstigen ÖPNV, gefolgt von mehr öffentlichen 
Toiletten und der Einrichtung von Photovoltaik-
anlagen auf städtischen Liegenschaften. Weitere 
Vorschläge unter den Top 10 waren Solarpanels 
für Wohnhausdächer und Straßenbeleuchtung, 
Rollstuhlgerechte Fußwege, das Pflanzen von 

Bäumen, mehr öffentliche Mülleimer, bezahlbarer 
Wohnraum sowie die Reinigung des Karl-Heine-
Kanals. Die Top 10 Bürgervorschläge wurden dem 
Stadtrat gemeinsam mit dem Haushaltsplanent-
wurf am 14. September in der Ratsversammlung 
vorgestellt. Nach der öffentlichen Auslegung des 
Entwurfes zum Doppelhaushalt 2023/24 gab es 
noch die gesetzlich vorgeschriebene Möglichkeit, 
bis zum 12. Oktober Einwände zum Entwurf des 
Haushalts zu stellen. 
Derzeit wird der Haushaltsplanentwurf von den 
Stadträtinnen und Stadträten ausgewertet, ab-
gewogen und diskutiert. Am 8. Februar 2023 
entscheidet der Stadtrat dann in seiner Ratsver-
sammlung über den Entwurf des Doppelhaushalts 
2023/24 sowie über die Umsetzung der Top 10 
Bürgervorschläge.   
 

↓  Weitere Informationen: 
www.leipzig.de/buergerhaushalt

Bürgerhaushalt
Die öffentliche Beteiligung zum Doppelhaushalt 2023/24 ist nun abgeschlossen.  

Neu in diesem Jahr war die Möglichkeit, sich auch außerhalb des gesetzlich  

vorgeschriebenen Rahmens in Haushaltsfragen einzubringen: Von der Einreichung  

von Bürgerideen bis hin zu einer Online-Abstimmung. 
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Rollator- und  
Rollstuhlgerechte  

Fußwege

5

Bäume  
wachsen lassen/  

Wald mehren

6

Mehr  
öffentliche 
Mülleimer

7

Bezahlbarer  
Wohnraum

8

Mehr Grünflächen 
mit Schatten

9

Reinigung  
Karl-Heine-Kanal

10

1
Kostengünstiger  

ÖPNV

Top 10 Vorschläge aus der Online-Abstimmung

4

Solarpanels für  
Beleuchtung und 
Wohnhausdächer

3

Photovoltaik  
auf städtischen  

Gebäuden

2

Öffentliche  
Toiletten

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/stadtverwaltung/haushalt-und-finanzen/buergerbeteiligung/
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/stadtverwaltung/haushalt-und-finanzen/buergerbeteiligung/
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Parkbogen Ost

Bisher geplant ist, einen Teil der Flächen zu 
entsiegeln, die Aufenthaltsqualität zu steigern 
und gleichzeitig Platz für ruhenden Verkehr und 
für den geplanten ÖPNV zu bieten. Im Sommer 
wurden im wöchentlichen „Ideenladen“ und in 
einer Werkstattwoche die Bürgerinnen und Bürger 
nach ihren Meinungen und Bedarfen befragt. Mit 
Kindern sind Plakate und Gebasteltes zu deren 
Wünschen entstanden. Diese Ideen werden in 
den Wettbewerb einfließen. Die Planung und die 
spätere Umsetzung erfolgen dann auf Grundlage 
des Wettbewerbs. 
  
↓   Weitere Informationen  

zum Parkbogen Ost: 
www.leipzig.de/parkbogen-ost

Daniel Näser von der Sächsischen 
Aufbaubank (SAB), OBM Jung 
sowie die Bürgermeister Rosenthal 
und Dienberg eröffnen das dezer-
natsübergreifende Großprojekt. 

Unter Beteiligung der Bürgerschaft in mehreren 
Workshops begann im Frühjahr die Entwurfs-
planung für die weiteren Abschnitte. Das Projekt, 
welches auf einer bürgerschaftlichen Idee basiert, 
wird nun in den ersten Abschnitten umgesetzt. 
Ab 2023 wird auf dem Sellerhäuser Viadukt der 
Rad- und Gehweg mit Aufenthaltsbereichen und 
Bepflanzung realisiert. Bis 2024 soll gebuddelt, 
gepflanzt und gepflastert werden. Parallel wird 
weiter geplant und weitere Fördermittel werden 
beantragt. 

Baustart am Sellerhäuser Bogen
Nach rund zehn Jahren Vorbereitung inklusive Flächenankauf, Brückensanierungen, 
Wettbewerb und Freiraumplanung in den Fachämtern fand am 10. Oktober 2022  
der symbolische erste Spatenstich auf dem Parkbogen Ost statt. 

Wettbewerb zur Gestaltung  
des „Polygraphplatzes"
Der Kreuzungsbereich vor der Alten Feuerwache Ost in Anger-Crottendorf soll für neue 
Aufgaben fit gemacht werden. Unter dem Arbeitstitel „Polygraphplatz“ plant die Stadt  
im kommenden Jahr einen Wettbewerb mit dem Ziel, einen multifunktionalen und  
grünen Stadtplatz zu entwerfen. 

© Stadt Leipzig

© Stadt Leipzig

https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadterneuerung-in-leipzig/stadterneuerungsprojekte/parkbogen-ost/
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadterneuerung-in-leipzig/stadterneuerungsprojekte/parkbogen-ost/
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadterneuerung-in-leipzig/stadterneuerungsprojekte/parkbogen-ost/
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Dialogreihe im Stadtbüro

Leipzig, mach mit!  
Wege zur Mitwirkung entdecken 
Am 20. Oktober startete eine Veranstaltungsreihe im Stadtbüro. 
Interessierte Bürger/-innen waren eingeladen, sich von Vertre-
ter/-innen aus Verwaltung und Politik über die verschiedenen 
Wege und Möglichkeiten der Mitwirkung beraten zu lassen.

Diese und andere Themen 
wurden dann im Gespräch 
zusammen eingeordnet. Auch 
interessant war für die Besu-
cher/-innen, welche Möglichkeiten es 
gibt, sich in Leipzig ehrenamtlich zu engagieren 
und wo man Unterstützung dafür bekommt. Viele 
waren überrascht, wie vielfältig das Angebot ist. 
Die Vertreter/-innen aus Verwaltung und Politik 
haben gezeigt, dass sie offen für den Dialog mit 
den Bürger/-innen sind.  
Gleichzeitig haben die Besucher/-innen erfahren, 
welche Möglichkeiten es gibt, sich an der Gestal-
tung ihrer Stadt aktiv zu beteiligen, welche Anlauf-
stellen es für Ehrenamtliche in Leipzig gibt bis hin 
zu Fördermöglichkeiten.
Auch zu den weiteren drei Veranstaltungen im 
Stadtbüro (Burgplatz 1, 04109 Leipzig) am  
10. November sowie 1. und 15. Dezember können 
Interessierte ohne vorherige Anmeldung zwischen 
17 und 19 Uhr vorbeikommen.

↓  Mehr Informationen 
www.leipzig.de/weiterdenken

Diese Maßnahme wird mitfinanziert  
durch Steuermittel auf der  
Grundlage des vom  
Sächsischen Landtag  
beschlossenen Haushaltes.

Die Möglichkeiten für Bürgerinnen und Bürger, 
sich in städtische Prozesse der Entscheidungs-
findung einzubringen, sind vielfältig. Doch nicht 
immer ist es einfach herauszufinden, wohin sie 
sich mit ihrem Anliegen oder einer konkreten Idee  
wenden können. Mit der Dialogreihe "Leipzig, 
mach mit! Wege zur Mitwirkung entdecken" hat 
die Koordinierungsstelle Leipzig weiter denken 
ein niedrigschwelliges Beratungsangebot ent-
wickelt. An vier Terminen erfahren Bürger/-innen 
im Zweiergespräch, wie sie eigene Anliegen und 
Themen eingrenzen können, in welcher Form sie 
Ideen weiterverfolgen können oder wo sie Unter-
stützung erhalten. 
Am ersten Termin der Veranstaltungsreihe Ende 
Oktober zeigte sich großes Interesse an den Bera-
tungen der Vertretenden aus Politik und Stadtver-
waltung. Die Bürger/-innen standen mit ihren viel-
fältigen Anliegen im Mittelpunkt: „Ein Zebrastreifen 
an der Merseburger Straße – wohin mit meiner 
Anregung?” oder „Wie können mehr Gebäude-  
und Fassadenbegrünungen für ein besseres 
Stadtklima angelegt werden?" oder "Gemeinwohl-
orientierte Tätigkeiten für arbeitslose Menschen 
unterstützen – wer könnte diese Idee umsetzen?" 

Ein Leitsystem auf dem Boden sowie 
erklärende Grafiken helfen während  
der Gespräche, die vielfältigen Anliegen 
der Bürger/-innen gegenüber der  
Verwaltung oder Politik einzuordnen.

© Swen Reichhold

© Swen Reichhold

© Swen Reichhold

https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/veranstaltungen-und-termine/eventsingle/event/leipzig-mach-mit-wege-zu-mitwirkung-entdecken-20221110
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/veranstaltungen-und-termine/eventsingle/event/leipzig-mach-mit-wege-zu-mitwirkung-entdecken-20221110
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Zero Waste Strategie

Leipzig wird 
„Zero Waste City“

Damit die Strategie zu den Leipziger Vorausset-
zungen passt und von allen getragen wird, findet 
eine laufende Beteiligung auf vielen Ebenen statt: 
Wirtschaft, Wissenschaft, Politik, private Haushalte 
und Stadtverwaltung.
Das diesjährige Ziel ist es herauszufinden, was 
bereits für Abfallvermeidung und Kreislaufwirt-
schaft in Leipzig unternommen wird und wo noch 
Bedarfe bestehen. Die Ergebnisse bilden die 
Grundlage für die Entwicklung konkreter Maßnah-
men im kommenden Jahr, welche den Kern der 
Leipziger Zero Waste Strategie bilden werden.

↓  Aktuelle Entwicklungen  
zur Leipziger Zero Waste Strategie: 
www.stadtreinigung-leipzig.de 

Was bisher geschah: 
In den vergangenen Monaten starteten bereits 

erste Workshops mit der gesamten Stadtver-
waltung sowie mit dem Leipziger Bündnis 
Abfallvermeidung. Neben der Definition von 
Handlungsschwerpunkten konnte so auch eine 
Status-Quo- und Bedarfsanalyse durchgeführt 
werden. Hierbei stellte sich heraus, dass es zwar 

noch Optimierungsbedarfe gibt, dass aber schon 
jetzt viele abfallvermeidende und ressourcenscho-

nende Maßnahmen durchgeführt werden, wie in der 
Stadtverwaltung beispielsweise die Einführung einer 

elektronischen Aktenführung oder die Vorgabe von nach-
haltigen Baustandards bei Ausschreibungen. Außerdem 
war die Kreativität aller Leipzigerinnen und Leipziger 
gefragt: Im Rahmen des Ideenwettbewerbs „Zero Wie 
bitte?!“ wurde ein starker Titel für das Leipziger Zero 
Waste Vorhaben gesucht. Im Rahmen des Leipziger Zu-
kunftspreises am 28. November wird der neue Titel ver-
kündet, die Entscheidung trifft eine repräsentative Jury, 
bestehend aus Vertreter/-innen aus der Stadtverwaltung, 
Politik, Wirtschaft und Zivilbevölkerung. 

Worauf wir uns 2022 noch freuen können: 
Am 22. November können sich die Leipziger/-innen direkt  
beteiligen: Ihre Erfahrungen mit und Wünsche für die 
Entwicklung der Zero Waste Strategie können sie von  
17 bis 19 Uhr in der Stadtbibliothek am Wilhelm-Leusch-
ner-Platz einbringen. Im Rahmen der Veranstaltung  
werden auch die bisherigen Ergebnisse präsentiert. 

Der Stadtrat hat beschlossen: Leipzig soll 

„Zero Waste City“ werden – für mehr Ab-

fallvermeidung, Kreislaufwirtschaft und 

Ressourcenschonung. Derzeit wird unter 

Federführung der Stadtreinigung Leipzig 

und unter Beteiligung der Stadtgesellschaft 

eine Zero Waste Strategie entwickelt. 

© Stadt Leipzig

© S
tadt L

eipzig

© Stadt Leipzig, Piktogramme: The Noun Project: Ittichau Anusa/ iconsphere/ 
David Khai/ ridhobadal/ Adrien Coquet/ Melissa Schmitt/ anggun

https://stadtreinigung-leipzig.de/
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Beteiligung zum Robert Koch Park

Rückblick auf den Bürger- und Akteursworkshop 
„Ideen für den Robert-Koch-Park“ 

In der ersten Runde ging es um die Aufgaben und 
die Rolle des Robert-Koch-Parks im Nachbar-
schafts-, Quartiers- und Stadtgefüge. In zwei par-
allelen Arbeitsrunden konnten die Teilnehmenden 
konkrete Vorschläge für die Nutzung einreichen: 
Diese reichten von einem Klangspielraum bis hin 
zu einer Ausbildungsgärtnerei. 
Im Rahmen eines ganztägigen Mitmachangebots 
(Modul III) konnten sich die Besucher/-innen in 
einer Ausstellung informieren und gleichzeitig auf 
vorbereiteten Arbeitsflächen direkt mitwirken.  
Vorschläge für die Gebäudenutzung waren  
hier u.a. "kulturelle Veranstaltungen", oder ein 
"Generationentreff". 
 

Das Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung 
hat am 24. September einen ganztägigen Bür-
ger- und Akteursworkshop im Robert-Koch-Park 
in der Villa Sack durchgeführt. Ziel war es, Ideen 
und Vorschläge für die Nutzung der Gebäude und 
Freiräume im Robert-Koch-Park zu sammeln und 
zu diskutieren. Die öffentliche Akteursmesse und 
-börse (Modul I) lud als Plattform zum Kennen-
lernen und Austauschen ein. Akteure und Vereine 
hatten die Gelegenheit, Inhalte und Schwerpunkte 
ihrer Arbeit vorzustellen und daraus entstehende 
Bedarfe an den Park abzuleiten.
Im Rahmen der öffentlichen Werkstattarbeit  
(Modul II) fanden thematische Arbeitsrunden statt: 

↓  Eine ausführliche Dokumenta-
tion der konkreten Vorschläge, 
Ideen und Diskussionspunkte 
kann hier eingesehen werden   
www.leipzig.de/robert-koch-park 

Impression aus 
den Arbeitsrunden 
(Modul II)

Impression von 
der Akteursmesse 
(Modul I)

Der Robert-Koch-Park ist ein seit 1984 für die Öffentlichkeit zugänglicher historischer 

Landschaftspark in Leipzig-Grünau. Der als Kulturdenkmal eingetragene Park erstreckt 

sich über eine Fläche von etwa 25 Hektar mit Freiflächen und mehreren Gebäuden.  

Der Park selbst sowie die denkmalgeschützten Gebäude sollen nun saniert und mit neuen 

Nutzungen belebt werden. Leipziger Akteure und Bürger/-innen konnten ihre Ideen und 

Anliegen dazu in einem Workshop einbringen. 

© Büro für urbane Projekte
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https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadterneuerung-in-leipzig/stadterneuerungsprojekte/robert-koch-park-gruenau/
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadterneuerung-in-leipzig/stadterneuerungsprojekte/robert-koch-park-gruenau/
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadterneuerung-in-leipzig/stadterneuerungsprojekte/robert-koch-park-gruenau/
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadterneuerung-in-leipzig/stadterneuerungsprojekte/robert-koch-park-gruenau/
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadterneuerung-in-leipzig/stadterneuerungsprojekte/robert-koch-park-gruenau/
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Matthäikirchhof

Gäste der Veranstaltung in der 
LVZ-Kuppel am 7. September

↓  Hier geht's zur aktuellen  
Medieninformation. 

↓  Hier geht's zum Videoclip, der die 
Bewerbung zum Zukunftszentrum 
zusammenfasst.   

Die Entwicklung des 
Matthäikirchhofs  
ist ein Modellprojekt im 
Bundesprogramm  
„Nationale Projekte  
des Städtebaus“.

© Tobias Tanzyna 

Wie geht es weiter am Matthäikirchhof?
Die gemeinsame Bewerbung um das „Zukunftszentrum für Deutsche Einheit und  

Europäische Transformation“ der Städte Leipzig und Plauen wurde am 29. September 2022 

beim Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung abgegeben. Für das Zukunftszentrum 

gehen die Städte Leipzig mit dem Matthäikirchhof als geeignetstem Standort und Plauen 

mit dem Neustadtplatz ins Rennen. Ab Mitte November ist mit dem Besuch der Jury  

zu rechnen, deren Entscheidung maßgeblich für die weitere Entwicklung des Areals ist. 

Auf einer Veranstaltung in der LVZ-Kuppel am  
7. September stellten die beiden Oberbürgermeister 
aus Leipzig (Burkhard Jung) und Plauen (Steffen  
Zenner) die Eckpunkte der Bewerbung vor. Moderiert 
hat die Veranstaltung Winnie Karnofka, Intendantin 
des Theaters der jungen Welt Leipzig (links im Bild).

©
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Beteiligung zusammen. Er bildet eine Grundlage 
für die Auslobungsunterlagen des städtebaulichen 
Wettbewerbsverfahrens, das Entwurfsideen für die 
städtebaulichen und freiraumplanerischen Struktu-
ren auf dem Areal hervorbringen und das Zunfts-
zentrums auf dem Matthäikirchhof verorten soll.
Doch erst, wenn die Jury entschieden hat, ob die 
Bewerbung von Leipzig und Plauen erfolgreich 
war, kann auch der städtebauliche Wettbewerb 
am Matthäikirchhof beginnen. Während des Wett-
bewerbsverfahrens ist weiterhin eine umfassende 
öffentliche Beteiligung vorgesehen.
 
Hier halten wir Sie auf dem Laufenden: 
↓ www.leipzig.de/matthaeikirchhof 

Ein Schwerpunkt des künftigen Zukunftszentrums
soll es sein, Dialog und Begegnung zu Zukunfts-
fragen und Transformationserfahrungen zu ermög-
lichen. Voraussetzung dafür ist es, dass verschie-
dene Zielgruppen und Fachbereiche miteinander
ins Gespräch kommen. Es braucht dafür neue 
Formate des Dialogs zwischen Bürgerschaft,
Fachleuten und Entscheidungsträger/-innen
aus Politik und Wirtschaft, Wissenschaft, Kultur
und Zivilgesellschaft und die Bereitschaft, auch
unterschiedliche Sichtweisen ins Gespräch zu
bringen – ein Anliegen, dem sich die Koordinie-
rungsstelle Leipzig weiter denken, die auch
hier mit ihrer Expertise mit im Boot ist, bereits
seit vielen Jahren widmet.
Zudem geht dieser Gedanke einher mit der Aus-
richtung des Matthäikirchhofs als „Ort der gelebten
Demokratie“.  Was genau das bedeutet, wurde in
der ersten Phase der Beteiligung zur Entwicklung
des Areals bereits ausgearbeitet und zum Teil im
Matthäikirchhof-Code schon mit möglichen Nut-
zungsideen untersetzt. Der Code beschreibt die
Qualitäten, die der Matthäikirchhof als „Ort der  
gelebten Demokratie“ künftig haben soll und  
fasst damit die Ergebnisse aus der bisherigen  

https://www.leipzig.de/presse/medieninformationen/medieninformation?tx_ewerkpressrelease_pressrelease%5Baction%5D=show&tx_ewerkpressrelease_pressrelease%5Bcontroller%5D=PressRelease&tx_ewerkpressrelease_pressrelease%5BpressRelease%5D=14493&cHash=596fdadd513fb20927f7ae1efc5a85f0
https://www.leipzig.de/presse/medieninformationen/medieninformation?tx_ewerkpressrelease_pressrelease%5Baction%5D=show&tx_ewerkpressrelease_pressrelease%5Bcontroller%5D=PressRelease&tx_ewerkpressrelease_pressrelease%5BpressRelease%5D=14493&cHash=596fdadd513fb20927f7ae1efc5a85f0
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/unsere-stadt/zukunftszentrum
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/unsere-stadt/zukunftszentrum
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/unsere-stadt/zukunftszentrum
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/projekte/matthaeikirchhof/
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/projekte/matthaeikirchhof/
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Masterplan Grün Leipzig 2030

Nach intensiver Bearbeitung und dank der vielen 
Beiträge von Initiativen, Vereinen, Akteuren und 
aus der Bürgerschaft sind die räumlichen Schwer-
punkte und konkrete mittelfristige Maßnahmen 
zur Sicherung und Entwicklung des Stadtgrüns 
und der Gewässer in Leipzig herausgearbeitet. 
Vorgestellt wurde die daraus abgeleitete Ent-
wicklungsstrategie für die grün-blaue Infrastruktur. 
Umweltbürgermeister Heiko Rosenthal informierte 
gemeinsam mit dem Projektteam über den fina-
len Bearbeitungsstand des Masterplans, welche 
Konsequenzen sich für die zukünftige Entwicklung 
ableiten lassen und welche ersten Umsetzungs-
schritte die Stadtverwaltung vorsieht. 
Die inhaltliche Bearbeitung des Masterplans Grün 
wird in den nächsten Wochen abgeschlossen, 
damit dieser in den politischen Entscheidungspro-
zess gehen kann.

Die Aufzeichnung des dritten Bürgerforums 
kann weiterhin angeschaut werden:  
↓  www.leipzig.de/masterplan-gruen 

Der Beteiligungsprozess zum Masterplan Grün 
wurde am 12. September mit dem dritten  
öffentlichen Bürgerforum in der Alten Börse  
abgeschlossen. Rund 50 Interessierte waren  
vor Ort dabei. Ungefähr noch einmal so viele  
Leipzigerinnen und Leipziger verfolgten die  
Veranstaltung im Livestream. 

Beteiligungsprozess ist abgeschlossen
Nach über drei Jahren intensiver inhaltlicher Bearbeitung und einem breiten  
Austausch mit Bürgerschaft, Vereinen und Initiativen ging der Beteiligungsprozess 
zum Masterplan Grün im September 2022 zu Ende. 

Zur Info:
Der Beteiligungsprozess zum Master- 
plan Grün, der im Februar 2019 startete, 
umfasste neben sechs GrünGängen  
und einem Hörspaziergang eine Vielzahl 
unterschiedlicher Beteiligungsmöglich-
keiten wie drei Bürgerforen, zwei Online-
Beteiligungen und fünf Werkstätten.  
Die Dokumentationen zu den Veranstal-
tungen sowie die Ergebnisse aus den  
zwei Online-Umfragen finden Sie unter:  
www.leipzig.de/masterplan-gruen  
 
Alle Bürgerinnen und Bürger sowie die 
zivilgesellschaftlichen Akteure waren  
gefragt, sich bei der Erarbeitung des  
Masterplans Grün einzubringen und  
 

miteinander kreative Ansätze und  
Lösungsmöglichkeiten für das Stadtgrün 
und die Gewässer in Leipzig zu ent-
wickeln. Das sehr beliebte Format der 
GrünGänge wird auch im kommenden Jahr 
mit Themen zur grün-blauen Infrastruktur 
fortgeführt werden. Der letzte GrünGang 
diesen Jahres fand am 10. September 
mit dem Spaziergangsforscher Bertram 
Weisshaar statt, der  Interessierte durch 
den Leipziger Osten führte. Gemeinsam 
wurde erkundet, wo bestehendes Grün 
unter Druck gerät, wo neues Grün zukünf-
tig sprießen könnte und welche wichtigen 
Funktionen das Stadtgrün und die Gewäs-
ser in Leipzig erfüllen.
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https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/masterplan-gruen
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/masterplan-gruen
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/masterplan-gruen
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/masterplan-gruen
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Leipziger Engagement.Campus

Der Inklusions-Aktivist Raul Krauthausen und  
der Politikwissenschaftler Benjamin Schwarz  
führen zunächst in das Konferenz-Thema ein.  
Für ihr Buch „Wie kann ich was bewegen?“ haben 
sie 16 Aktivist/-innen interviewt (darunter Luisa  
Neubauer, Tupoka Ogette, Carola Rackete).  
Ausgehend von ihren eigenen Erfahrungen und 
der ihrer Gesprächspartner/-innen werden sie 
über Aktivismus und Engagement in Zeiten  
großer globaler Krisen sprechen und was jede/-r 
einzelne (lokal) bewegen kann.
In den Workshops wird es neben kurzen Inputs 
auch moderierte Austauschrunden und Einblicke 
in Leipziger Vereine geben, die Best Practice- 
Lösungen für typische aktuelle Herausforderungen 
vorstellen, wie z.B. „Koordination und Selbstorga-
nisation von Freiwilligen per Messenger-Dienst“ 
oder „Nicht ausbrennen, wenn es brennt – Resi-
lienz im Engagement“. Das gesamte Konferenzpro-
gramm ist so gestaltet, dass trotz digitaler Distanz 
auch Nähe und intensiver Austausch entstehen 
kann. Immer wieder treffen sich die Teilnehmenden 

per Zufallsauswahl zu dritt in digitalen Räumen, 
um sich über das Gehörte auszutauschen. Digitale 
Tools ermöglichen Umfragen oder das Sammeln 
von Themen an Whiteboards. In einer angeleite-
ten Gedankenreise können die Teilnehmenden ihr 
Engagement in den gegenwärtigen Krisen reflek-
tieren. Zur weiteren Vernetzung steht eine digitale 
Pinnwand (Padlet) bereit, auf der sich alle vorstel-
len und Kontakte knüpfen können. 
Es wird also eine Konferenz zum Mitmachen, die 
thematisch auf die großen Herausforderungen 
eingeht, die sich den Engagierten spartenüber-
greifend stellen. Sie wird veranstaltet von der 
Freiwilligen-Agentur Leipzig e.V. in Kooperation 
mit Leipzig weiter denken, der Koordinierungs-
stelle für Bürgerbeteiligung und bürgerschaftliches 
Engagement der Stadt Leipzig.

Rüstzeug und Austausch  
für Engagierte in  
herausfordernden Zeiten 

Der Leipziger Engagement.Campus findet am 5. November  
online zum Thema „Lokales Engagement in globalen Krisen“ 
statt. Damit er keine klassische Online-Konferenz wird,  
haben sich die Organisator/-innen interaktive und partizi-
pative Formate überlegt, die den haupt- und ehrenamtlich 
Engagierten viele Austauschmöglichkeiten bieten.  

↓Weitere Informationen  
und kostenfreie Anmeldung: 
https://freiwilligen-agentur-leipzig.de/ 
engagement-campus/

mit Impulsvorträgen  
von Raul Krauthausen  
und Benjamin Schwarz

© David Außerhofer

© Unsplash/ Chris Montgomery

https://freiwilligen-agentur-leipzig.de/
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/buergerbeteiligung-und-einflussnahme/leipzig-weiter-denken
https://freiwilligen-agentur-leipzig.de/engagement-campus/
https://freiwilligen-agentur-leipzig.de/engagement-campus/
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Seit Mai diesen Jahres sind die Rikschas mit 
ihren sogenannten radelnden Pilot/-innen 
unterwegs: Ob die Fahrt durch den Park, die 
Stadt oder zum Kulkwitzer See geht, die trans-
portierten Senior/-innen macht es glücklich und 
die frische Luft tut gut. Aktuell stehen die Rikschas 
vorrangig Bewohner/-innen jener Pflegeheime  
zur Verfügung, deren Träger (Diakonie, AWO) sie  
mit Mitteln aus dem Pflegebudget angeschafft  
haben. Die Stiftung Bürger für Leipzig hat sich die  
Werbung und Einweisung der ehrenamtlichen 
Pilot/-innen auf die Fahnen geschrieben. Seit Mai 
2022 haben sich dreißig Interessierte angemel-
det, fünfzehn davon sind geschult und haben die 
ersten Fahrten unternommen. Für die Koordina-
tion ist je ein/-e „Kapitän/-in“ aktiv, der oder die in 
Abstimmung mit dem Sozialdienst Angebot und 
Nachfrage koordiniert. Die Qualifizierung wurde 
aus Mitteln des Kommunalen Ehrenamtsbudgets 
unterstützt. Die E-Rikschas sind Spezialanferti-
gungen für ältere bzw. mobilitätsbeeinträchtigte 
Personen. Sie zu steuern erfordert eine Einwei-
sung von etwa drei bis vier Stunden, dazu kommt 
praktisches Üben mit Fahrgästen und das Üben 

Radeln ohne Alter
Menschen, die im Pflegeheim leben, erleben selten „den Wind in 

den Haaren“, da die Kraft fehlt, selbst in die Pedale zu treten oder 

das Haus zu verlassen. Aus diesem Grund wurde von der Stiftung 

Bürger für Leipzig gemeinsam mit der Beauftragten für Seniorin-

nen und Senioren das Projekt „Radeln ohne Alter“ ins Leben  

gerufen, bei dem Ehrenamtliche Senior/-innen in Rikschas durch 

die Stadt fahren. 

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel  
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag  
beschlossenen Haushaltes.

von Handgriffen, um betagte Personen gut in das 
Fahrzeug zu setzen. Für viele der Ehrenamtlichen 
ist das Projekt ein Einstieg ins freiwillige Enga-
gement. Ihr Motiv ist, die Leidenschaft fürs Rad-
fahren mit sozialem Engagement zu verbinden. 
Manche haben selbst pflegebedürftige Angehörige 
und wissen um den Nutzen des Angebots.

↓  Weitere Informationen: 
www.buergerfuerleipzig.de/rikscha
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https://www.buergerfuerleipzig.de/rikscha
https://www.buergerfuerleipzig.de/rikscha
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Was braucht Ehrenamt, was sind Gelingensbe-
dingungen für ein stabiles Fundament ehrenamt-
lichen Engagements? Wie können Interessierte 
angesprochen und begeistert werden? Wie ge-
lingt eine gute Einbindung in den Verein und wie 
können diese Menschen auch langfristig im Verein 
gehalten werden? 
Mit seinen aktuellen Schulungsangeboten möch-
te der Stadtsportbund Leipzig gezielt auf solche 
Fragen eingehen und seine Mitgliedsvereine damit 
fit für die Zukunft machen. In diesem Jahr konnten 
bereits verschiedene Workshops für Engagierte 
über das Kommunale Ehrenamtsbudget gefördert 
werden: Anfang März 2022 schnupperten 20 Teil-
nehmende aus verschiedenen Mitgliedsvereinen 
des Stadtsportbunds Leipzig in das Thema „Eh-
renamt (neu) gestalten“ hinein. Diese Schulung 
bot Interessierten einen ersten Einstieg in die 
komplexe Thematik. Dabei wurde vermittelt, wie 
eine gut funktionierende Ehrenamtskoordination 
aussehen kann und welchen Mehrwert diese für 

ein nachhaltiges 
Vereinsleben hat. 
Auch in dem sehr 
praxisorientierten, 
mehrtägigen Bildungs-
angebot zur „Ehrenamtskoor-
dinator/-in“ ging es um umfangreiche Wissens-
vermittlung für die langfristige und strategische 
Ehrenamtskoordination im Verein. 
Die analogen und digitalen Bildungsformate befä-
higen die Ehrenamtlichen, sich strategisch(er) und 
proaktiv mit den aktuellen Bedürfnissen in den 
Mitgliedsvereinen auseinanderzusetzen. Das eh-
renamtliche Engagement bildet sowohl die Basis 
für eine strukturelle Zukunftsfähigkeit der Leipzi-
ger Sportvereine als auch für sportliche Erfolge in 
allen Altersbereichen.

Sportlich in die Zukunft:  
Schulungen für Sportvereine
Als Dachverband des organisierten Vereinssportes in Leipzig 
investiert der Stadtsportbund Leipzig mit seinen Angeboten  
in die Zukunft seiner ca. 400 Mitgliedsvereine. 

© Stadtsportbund Leipzig

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel  
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag  
beschlossenen Haushaltes.

© Stadtsportbund Leipzig
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Familienfreundlichkeitspreis

Engagement für gutes 
Miteinander im Viertel 
mit Preisen belohnt

Am 15. Oktober wurde zum vierzehnten 

Mal der Preis für Familienfreundlich- 

keit in Leipzig in unterschiedlichen  

Kategorien vergeben. Bei einem offenen  

Familienfest im Neuen Rathaus drehte 

sich alles um das Thema "Gutes Mitein-

ander im Viertel". Auch die Preise waren 

unter diesem Motto ausgelobt worden. 

Anerkennungspreis
Den Anerkennungspreis und damit  
2.500 Euro erhielt der Verein Tüpfel- 
hausen – Das Familienportal e.V. für seine  
engagierte Arbeit im Leipziger Westen.  
Der Verein betreibt ein Familienzentrum in 
der Georg-Schwarz-Straße, das Integration 
groß schreibt. 

↓  www.tüpfelhausen.de/familienzentrum

Innovationspreis
Beim mit 2.500 EUR dotierten Innova- 
tionspreis fiel die Wahl auf den Verein  
Ostwache e.V. mit der Idee, ein Nachbar-
schaftszentrum in der ehemaligen Feuer-
wache Ost entstehen zu lassen. Es soll  
ein Ort der Begegnung für die Menschen 
im Stadtteil mit Angeboten für alle Gene-
rationen werden: zum Kaffee trinken, für 
Workshopangebote und Feste.  

↓  www.ostwache.org

Publikumspreis
Neben den beiden Jurypreisen konnte 
erstmals auch das Publikum über eine/-n 
Preisträger/-in abstimmen. Die nominierten 
Projekte gestalteten Pinnwände, die als 
Ausstellung zu sehen waren und von den 
Teilnehmenden der Veranstaltung bewer-
tet werden konnten. Die meisten Stimmen 
und den ebenfalls mit 2.500 Euro dotierten 
Preis gewann das Nachbarschaftszentrum 
„Die Tür“ in der Georg-Schumann-Straße. 
  
↓  https://2021.dietuer.org

↓  Weitere Informationen: 
www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/unsere-stadt/ 
auszeichnungen-und-ehrungen/familienfreundlichkeitspreis
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https://www.tüpfelhausen.de/familienzentrum
https://www.ostwache.org/
https://2021.dietuer.org/
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https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/unsere-stadt/auszeichnungen-und-ehrungen/familienfreundlichkeitspreis/
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/unsere-stadt/auszeichnungen-und-ehrungen/familienfreundlichkeitspreis/

